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S ollten die Gebühren am 
Flughafen Zürich wei-

ter steigen, «dann müssen 
wir uns überlegen, unsere 
Kapazitäten herunterzu-
schrauben. Mit all den unan-
genehmen Folgen wie etwa 
Jobverlusten», sagte Swiss-
Chef Harry Hohmeister.

Der Flughafen Zürich 
sei heute schon sehr teuer 
und wolle die Gebühren 

massiv erhöhen. Dabei brau-
che die Swiss das Ausbaupro-
jekt «The Circle» nicht. Der 
Flughafen solle sich überle-
gen, ob «man 
ein weiteres 
Einkaufszent-
rum als Kon-
kurrenz zum 
Glattzentrum 
oder eine effiziente Infra-
struktur» wolle.

Hohmeister sieht viele 
Flughäfen als Ausweich-
möglichkeit: Wien sei eine 
Alternative, auch Frankfurt 
und München hätten viel 
Platz.

Der Flughafen Zürich 
solle seine Gebühren sen-
ken. «Unser Durchschnitts-
erlös pro Passagier ist seit 

2008 um 30 Prozent gesun-
ken. Das müssten die Ver-
antwortlichen der Zuliefe-
rer – und dazu gehört der 

Flughafen – 
erkennen und 
als Zielvorga-
be nehmen», 
sagte Hoh-
meister im 

«Tages-Anzeiger» und dem 
«Bund».

Im ersten Quartal 2013 
hat die Swiss erstmals seit 
langem rote Zahlen ge-
schrieben. Der Betriebsver-
lust belief sich auf 24 Millio-
nen Franken. Bis Ende 2015 
will die Swiss laut Hoh-
meister aber Gewinne von 
450 bis 500 Millionen Fran-
ken einfliegen. l

KRITIK → Harry 
Hohmeister findet den 
Flughafen Zürich zu 
teuer und droht mit  
einem Stellenabbau.

Auch weitere 
Flughäfen         
kämen in Frage.

Bye-bye  
Fliegt vielleicht 
bald nicht mehr 
ab Zürich.

Anzeige

Mani- oder Pedicure  
mit exklusiver Seesicht

E in Zelt, ein laues Lüft-
chen. Freie Sicht auf 

den Zürichsee. Die Beine 
hochlagern, ein Glas Cham-
pagner geniessen und sich 
ein Rundumverwöhnpaket 
gönnen. 

Das wird ab sofort 
möglich. Denn Gastronom 
Michel Péclard und Visa-
gistin Bea Petri haben sich 
zusammengetan, um  
auf dem Gelände von  
«Fischers Fritz» die 
Schminkbar am See zu 
eröffnen. 

«Wir bieten Massagen, 
Manicure und Pedicure hier 
am See an», erklärt Bea 
Petri voller Vorfreude. 
Die Ambiance ist in der 

Tat einmalig. Wer Lust hat,  
verbringt gleich den ganzen 
Tag auf dem Areal, lässt 
sich von den lukullischen 
Genüssen von «Fischers 
Fritz» verwöhnen und mie-
tet am Abend ein Schlafzelt. 
Die sind im Kolonialstil einge-
richtet. Warum also Ferien 
im Ausland geniessen, das 
Schöne liegt so nah. kmu

Entspannen  
Ferienfeeling an 
der Schminkbar 

Innovativ Bea Petri, Besitzerin 
der Schminkbar.

Zügelt die Swiss 
nach Wien?

Zu hohe Kosten  
Swiss-Chef Harry 

Hohmeister.

SOMMER → Bea Petri eröffnet heute ihre 
«Schminkbar am See». «Es ist ein Wagnis, aber  
ich freue mich auf die Herausforderung», sagt sie.
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Täglich besser leben – lernen Sie wie!
Besser im Beruf – Lehrgänge mit eidg. oder internen Abschlüssen
• Technische Kauffrau / Technischer Kaufmann mit eidg. Fachausweis
• Leadership mit Zertifikat SVF
• Desktop Publisher mit DIPLOMA
• ECDL Start (Office 2010)
• Fitness-Instruktorin mit eidg. Fachausweis

Beratung und Anmeldung
Tel. 044 278 62 62

Klubschule Migros Zürich
www.klubschule.ch

Besser – Jet
zt anmelden!

Info-Abend am 4. Juni Klubschule Limmatplatz

Freizeit und Reisen
• Besser kochen: Vivaldis Küche
• Besser illustrieren: Workshop Illustration
• Sich besser fühlen: Yoga und Umkehrstellungen
• Besser reisen: Sprachkurse für die Ferien, z.B. Italienisch
oder Kroatisch Travel Express


